
Von Marcus Esser

Unna. Linoleumboden statt Lauf-
steg, Größe 6XL statt Größe 36
und reife Ü 60-Mannequins statt
Mager-Topmodels. Im Jona-Haus
war Modenschau auf dem Pro-
gramm. Von Zickenkrieg und Trä-
nen wie in den Fernsehshows von
Heidi Klum und Co. keine Spur, es
wurde entspannt gelacht und kräf-
tig applaudiert.
Das ModeMobil hatt in der Gar-

tenvorstadt Halt gemacht und jede
Menge flotte Kleidung, vom Schuh
über Sweater bis zum Schal, mitge-
bracht. Der Clou: Nicht Models à
laDominique, Sara, Kasia oderCa-
ro, sondern Damen aus den eige-
nen Reihen der Frauenhilfe durf-
ten die Ensembles vorführen. Mit
fraulichen Figuren, die so manche
weiche Kante bieten und Namen,
so bodenständig wie die Nachbar-
schaft: FrauWeiß, FrauBlase, Frau
Kunterding, Frau Heuwinkel und
FrauMarczenke.
HämmerndeBeats und dieMah-

nung von Laufsteg-Trainer Jorge
„imTaktMädels, imTakt“ sind den
Damen der Frauenhilfe so fremd
wie vermutlich dem androgynen
Modelmacher die Lieder, die am

Kaffeetisch im Jona-Haus vor der
Schau erklingen: „Geh aus mein
Herz“ &„DerMai ist gekommen“.
Dann endlich geht's unter dem

Applaus von geladenemAltenkreis
und Frauenhilfe los. Frau Blase
macht mit sommerlich weißer Ho-
se mutig den Anfang . „Mit beque-
mem Dehnbund“, erklärt Petra
Feller zur allgemeinenErheiterung
vom ModeMobil, „da passt auch
noch ein zweites Stückchen Ku-
chen rein.“ Soviel zum Magermo-
del. Frau Marczenke folgt mit
leuchtendorangem Halstuch zum

erdtonigen Shirt. Und Petra Feller
hat (unter anerkennendem Rau-
nen der Zuschauerinnen) ein-
drucksvoll bewiesen, dass auch im
gesetzteren Alter „Mut zur Farbe“
möglich ist. Da die Bluse offenbar
gefällt, und einige im Rund ange-
sichts der schlanken Frau Marc-
zenke schon traurig weggucken,
legt Petra Feller nach: „Das Shirt
gibt's auch bis Größe 50.“
Na, geht doch, ebenso wie die

perlmuttfarbenen eleganten San-
dalen am Fuß der Seniorin. Natür-
lich ohne 20-Zentimeter-Halsbre-

cher-Absatz, dafür mit flacher
Sohle und Klettverschluss.
FrauKunterding folgt auf sport-

lichem Fuße, in marineblauer
7/8-Hose, „der Farbeder Saison“.
Sie trägt dazu ein todschickes
Shirt samt gekreuzter Bändchen
mit Strasssteinen im V-Aus-
schnitt. Verblüffen kann auch
FrauWeiß, derenWeste zwar aus-
sieht wie Leder, aber eben nur Al-
cantara ist. Und was bei den Pari-
ser Prêt-à-Porter Schauen Mode-
zar Karl Lagerfeld sicher einer
Ohnmacht nahe bringen würde,
ist hier ausdrücklich erlaubt: an-
fassen derWirkwaren.
Und Frau Weiß hat das Publi-

kum im Griff, stemmt mal kokett
die Hand in die Seite, dreht sich
mal flott umdieHüfte. „Dubist das
geborene Model“, tönt es so unter
Applaus. Frau Weiß ist trotz ihrer
nur1,58Metern top „unddieHeidi
Klum, die hat jetzt fertig“, ruft sie
selbstbewusst, setzt noch eine Dre-
hung obenauf und verschwindet
mit fröhlichemWinke, Winke.
Apropos Winkeärmchen, gegen

zuvielHaut amOberarmhat Petra
Feller auch was im ModeMobil:
Blusen und Shirts mit Ärmeln, „bis
knapp über den Ellenbogen“.

Ü 60-Topmodels auf dem Laufsteg
Frauenhilfe Gartenvorstadt hatte zur Modenschau in das Jona-Haus eingeladen

Machen als Models eine gute Figur (v.l.): Renate Marczenke, Karola Kunterding, Emma Weiß, Gudrun Heuwinkel und Beninga Blase.

Prüfender Seitenblick der zahlreichen Modekritikerinnen im Jona-Haus: Frau Marc-
zenke hat hedenfalls Mut zur Farbe.

Unna.ZumfünftenMal ladendieKir-
chen inWestfalenzueinerNachtder
offenen Kirchen ein. In der Nacht
von Pfingstsonntag auf Pfingstmon-
tag (27. und 28. Mai) werden über
200 Kirchen zwischen 18 Uhr und
Mitternacht geöffnet sein. In Unna
selbst beteiligen sich die Stadtkirche
sowie die beiden Kirchen in Königs-
born und die Kirche in Hemmerde
an der Nacht der offenen Kirchen.
Auch die Kirchengemeinde St. Ka-
tharina öffnet die Türen ihrer Kirche
(ab 19.30 Uhr).
In der Stadtkirche stehen ab 18

UhrMusikundImpro-Theater sowie
ein Mitternachts-Mahl auf dem Pro-
gramm. Derweil wird in Königsborn
in beiden Kirchen gefeiert (Paul-
Gerhardt-Kirche ab 18 Uhr; Chris-
tuskirche ab 20 Uhr).
Eine Übersicht über die Termine

in derRegion gibt es im Internet.Die
beteiligten Gemeinden können
nachOrtsnamenund auf einer inter-
aktiven Landkarte gesucht werden.
Informationen sind auch bei den
Kirchengemeinden erhältlich.

i
Eine Übersicht gibt es auf
www.kirchen-nacht.de

Nachts in
Unnas Kirchen

unterwegs

Unna. Die Piratenpartei Unna veran-
staltet heute ab 19.30 Uhr ihren
Stammtisch im Schalander der Lin-
denbrauerei. Besprochen werden
die Landtagswahl und die lokale
Arbeit in Unna. Die Partei lädt alle
interessierten Bürger zu dem offe-
nen Stammtisch ein.

Piraten sprechen über
die Wahl und Lokales

Mühlhausen. Heute findet in der
evangelischen Kirchengemeinde
Hemmerde/Lünernkeinkirchlicher
Unterricht zur Vorbereitung auf die
Konfirmation statt. Der Geistliche
ist erkrankt. Geplant war der Unter-
richt für 15 Uhr im Nicolai-Haus in
Mühlhausen, ZumOsterfeld 5.

Kirchlicher Unterricht fällt
wegen Krankheit aus

Von Anna Mayr

Königsborn. Gespräche, Musik, Ku-
chen und eine ganze Menge bunter
Blüten – die Beginen wissen inzwi-
schen, wie sie die Besucher ihres all-
jährlichen Frühlingsfests glücklich
machen.Christine Kleinwechter ge-
hört zu den ersten Bewohnerinnen
des Unnaer Beginenhofs.
„Wir suchen ganz bewusst die Öf-

fentlichkeit. Schließlich wollen wir
uns nicht verschließen, sondern mit
der ganzen Stadt gemeinsam leben“,
erklärte Kleinwechter. Deshalb sind
die regelmäßigen Frühlings- und
Herbstfeste für die Beginen so wich-
tig.
Wer interessiert amVerein der Be-

ginen ist (in den übrigens auchMän-
ner eintreten können), kann sich auf
den Festen außerdem persönlich in-
formieren. Ein Besichtigungstermin
fürWohnungssuchende ist das Früh-
lingsfest jedoch nicht.
„UnsereWohnungen sindvoll und

werden wahrscheinlich auch nicht
so schnell wieder frei. Trotzdem zei-
gen wir natürlich gerne, wie wir hier
leben“, sagteChristineKleinwechter
beim Fest.

Blühende Blumen bei den Beginen
Gespräche und Führungen beim Frühlingsfest im Beginenhof

Die Beginen knüpfen an eine mit-
telalterliche Tradition an. Sie ver-
binden das eigenständige Leben
mit einem gemeinschaftlichen
Miteinander der Frauen.

Seit 2007 gibt es den Beginenhof
an der Märkischen Straße 4 in Un-
na. Hier leben 18 Frauen unter-
schiedlichen Alters in insgesamt

INFO

18 Wohnungen.

In einer Gemeinschaftswohnung
ist Raum für die Planung der Feste
und von gemütlicher Treffen.

Der „Dachverband der Beginen“
betrachtet es als seine Aufgabe,
die fast vergessene Beginenkultur
wieder aufleben zu lassen.

Gelebte Tradition des Mittelalters

Bunte Farben dominierten beim Frühlingsfest im Beginenhof.

Massen.DerMassenerOrtsvorsteher
Helmut Tewes hat seine wöchentli-
che Sprechstunde für Mittwoch ab-
gesagt. Der Ortsvorsteher wird am
Mittwoch, 16. Mai, in Romweilen.

Helmut Tewes sagt
Sprechstunde ab

Von Volker Stephan

Unna. JürgenDörmannsEin-
satz kannte weder körperli-
che noch kreative Grenzen.
Als junger Handballspieler
teilte er aus und steckte ein,
nicht zuletzt für seinen ge-
liebten HC TuRa Bergka-
men.Mal spielte er in einem
Team mit seinem Bruder Herbert,
heuteGeschäftsführer derWerkstatt
Unna, mal mit Werner Kolter, heute
Bürgermeister in Unna.
Auf politischem Gebiet war es

eine Kraftanstrengung, Anfang der
80er-Jahre die Grün-Alternative Lis-
te inUnna aus demBoden zu stamp-
fen. Ermutigt durch Wahlerfolge in
anderen Teilen der Republik, zählte
Jürgen Dörmann zu einer Sechser-
runde, die noch vor Weihnachten
1982 die Idee der GAL Unna voran-
treibt. Gründungsmitglieder sind
neben ihmUli Brinkschulte (†),Hel-
mut Papenberg, Heinz Richter, Her-
mann Strahl und Ursula Rieken-
brauck, mit der er auch eine Zeit
lang verheiratet war.
Für die GAL zieht Jürgen Dör-

mann prompt am 30. September

1984 als Teil des Premieren-
Quintetts in den Unnaer
Rat ein. Mitte Dezember
1985 räumt er seinen Sitz
für Nachrücker Hermann
Strahl: Dörmann wird als
Landessprecher der Grü-
nen in Düsseldorf benötigt.
DiePartei bündelt ihreKräf-
te nach der verlorenen

Landtagswahl von 1985 neu, Dör-
mann ist drei Jahre lang ein promi-
nentes Gesicht der Landesgrünen.
Später sitzt er häufig im Präsidium
der Bundesparteitage.

Journalisten ausgebildet
Beruflich zieht es Jürgen Dörmann
bald nach Hagen, zur Ausbildungs-
stätte für junge Journalisten. Dem
„Haus Busch“ bleibt er bis zuletzt
mit innovativen Ideen und leiden-
schaftlichem Einsatz treu. Was es
heißt, Themen zu finden und Zeilen
zu schreiben, hat er zeitweise auch
als freier Mitarbeiter der Lokal-
redaktion Unna von WR und WAZ
erfahren.
Jürgen Dörmann ist am frühen

Sonntagmorgen nach langer Krank-
heit gestorben.Erwurde62 Jahrealt.

Jürgen Dörmann

Trauer um GAL-Gründer
Jürgen Dörmann stirbt im Alter von 62 Jahren

Unna. Auf der Autobahn 44 in Rich-
tung Dortmund kam es amMontag-
morgen gegen 9.45 Uhr bei Unna zu
einem schweren Auffahrunfall. Da-
bei wurde einMann tödlich verletzt.
Nach eigenen Angaben fuhr ein 43-
jähriger Lastwagen-Fahrer aus Kas-
sel mit seinem Sattelzug auf dem
rechten Fahrstreifen. Kurz vor der
Talbrücke „Bornekamp“ musste er
seinen Laster dann auf Grund eines
Stauendes bis zum Stillstand ab-
bremsen. Der nachfolgende Fahrer
eines Renault-Lastwagens, ein 54-
Jähriger aus Hildesheim, prallte we-
nige Augenblicke später frontal auf
dasHeckdes vor ihm stehendenSat-
telzuges.
Durch die Wucht der Kollision

wurde der Hildesheimer in seinem
Führerhaus eingeklemmt und muss-
te durch Rettungskräfte der Feuer-
wehr befreit werden. Ein Rettungs-
hubschrauber landete auf der Fahr-
bahn, um den schwer verletzten
Mann in ein Krankenhaus zu brin-
gen. Der 54-Jährige erlag im Kran-
kenhaus seinen Verletzungen. Der
43-Jährige aus Kassel verletzte sich
leicht. Die Ermittlungen hinsicht-
lich der Unfallursache dauern zur-
zeit an.
Die Fahrbahn in Richtung Dort-

mund musste für anderthalb Stun-
den komplett gesperrt werden. Es
kam dadurch zwischenzeitlich zu
einem Rückstau von mehr als zwölf
Kilometern.

Mann stirbt
bei Unfall

auf der A 44
Autobahn wird über
eine Stunde gesperrt

Unna. „Begegnun-
gen“ heißt die Aus-
stellung der Unna-
er KünstlerinGise-
la Lücke, die am
24.Mai, 19.30Uhr,
in der Stadtkirche
Unna eröffnet
wird.
Lücke stellt dort

ihre beeindruckenden plastischen
Arbeiten ausPorzellan, TonundZie-
gel vor. In die Ausstellung führt Tho-
mas Hengstenberg, Leiter des Kreis-
Kulturamtes ein. Für den musikali-
schen Rahmen sorgt Hannelore
Höft an der Orgel. Es singt Hendrik
Lücke (Tenor). Die Ausstellung in
derStadtkirche läuft vom24.Mai bis
8. Juli. Die Kirche ist geöffnet diens-
tags bis freitags von 10 bis 13 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr. Samstags ist
die Kirche von 10 bis 14 Uhr geöff-
net.

Gisela Lücke stellt
in Stadtkirche aus

Hemmerde. Anwohner des Lübberts-
hofs in Hemmerde sprechen sich
gegen den Straßenausbau mit Ver-
bundpflaster aus. Bereits heute gebe
es am Supermarkt (Carekauf) meh-
rere Klapperstellen sowie starken
Unkrautbewuchs, weil dort Ver-
bundpflaster verwendet wurde.Weil
es im Bereich des Supermarktes ein
höheres Verkehrsaufkommen gibt,
treibt die Anwohner die Sorge um,
dass die Straße öfter saniert werden
muss. Die Folge: Die Straßenbaubei-
träge werden früher fällig. Deshalb
fordern die Anwohner den Ausbau
mit einer Asphaltdecke.

Sorge vor Klappermeile
am Lübbertshof

Künstlerin Gise-
la Lücke.
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